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Interview

Konsequente Hygiene
für die Praxisführung
Sie ist das neue Gesicht der Dürr Anzeigenkampagne 2008.Sylvana Lieding aus Eisenach gewann das Dürr Hygiene-
Casting und überzeugte die Jury sowohl mit ihrer Ausstrahlung als auch Kompetenz in puncto Praxishygiene. Im
Interview verrät sie, wie sie das Casting erlebte und welche neuen Erfahrungen nun auf sie zukommen werden.

Frau Lieding, wie sind Sie auf das Cas-

ting aufmerksam geworden und was hat

Sie bewegt mitzumachen? Wie haben

Sie sich beworben und was haben Sie

von dem Casting erwartet?

Ich bin durch meine Arbeitskollegin 

auf das Dürr Hygiene-Casting aufmerk-

sam geworden. 

Sie legte mir die Unterlagen in mein

Fach und ich habe mich daraufhin per Post

beworben.

Die Bewerberinnen sollten ja einen

persönlichen Praxishygienetipp geben

und „Reime gegen Keime“ dichten. Kön-

nen Sie uns sagen, was Ihr Statement

und Ihr Reim waren?

Mein Statement war: Die Hygiene in der

Praxis ist sehr wichtig für alle Patienten,

Assistentinnen und Zahnärzte, damit

keine Krankheiten übertragen werden.

Praxishygiene ist daher unverzichtbar.

Wir desinfizieren und reinigen stets so,

dass auch wir uns jederzeit behandeln las-

sen würden. Ohne konsequente Hygiene

ist eine Praxisführung nicht möglich.

Wie war das für Sie, schließlich eine

der 20 Finalistinnen von hunderten Be-

werberinnen zu sein und in Stuttgart mit

anderen Hygieneassistentinnen für das

abschließende Fotoshooting zusammen-

zutreffen? 

Als der Anruf von Dr. Koch kam, der mir

mitteilte, dass ich eine der 20 Finalistin-

nen von über tausend Bewerberinnen bin,

war ich im ersten Moment sehr nervös.

Später habe ich mich einfach gefreut dabei

sein zu dürfen. Ich war sehr gespannt, was

mich da erwartete, wie die anderen As-

sistentinnen so sind und wo sie herkom-

men.

Es war interessant mit den anderen As-

sistentinnen zusammenzutreffen, zu er-

fahren, wie sie arbeiten und wie es in an-

deren Praxen ausschaut. 

Das Fotoshooting hat mir viel Spaß ge-

macht, alle Finalistinnen waren sehr nett

und wir haben uns untereinander richtig

gut verstanden.

Wie haben Sie in Stuttgart Ihre Chan-

cen eingeschätzt?  

Ich habe alles auf mich zukommen las-

sen. Wir waren alle da, um Spaß zu haben,

und ich war froh, dass ich daran teilneh-

men durfte. Als wir so schön gestylt und

geschminkt waren, sahen alle Mädels sehr

hübsch aus, sodass jede hätte gewinnen

können.

Ich habe mir nicht viele Gedanken darü-

ber gemacht, welche Chancen ich da wohl

haben werde. 

Als Sie erfuhren, dass Sie gewonnen

haben: wie haben Sie reagiert? Was ha-

ben Sie zuerst gemacht, was ging Ihnen

durch den Kopf, was sahen Sie auf sich zu-

kommen?  

Als ich erfuhr, dass ausgerechnet ich ge-

wonnen habe, konnte ich es erst nicht
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